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Die Stunde der Frauen

„Dıie Stunde der Frauen“ 1Sst der Titel eiınes Mann un Frau lange dıe praktısche Realisie-
Buchss, das Chrıistian raf VO Krockow nach LUNS schuldıg.
Erzählungen seıner Schwester herausgegeben Erst 1mM Gefolge der achtundsechziger Revo-
hat Es enthält Erfahrungsberichte Aaus den letz- lution z1bt eınen Ausbruch und Autstand der
ten Krıegs- un: erstien Nachkriegsjahren, VO Frauen. Es 1St eıne eueC Generatıon; nıcht mehr
Kriıegsende In Hınterpommern un dem Eın- dıe Bewährung ın schwerer Zeıt, sondern e1in
marsch der Kussen, VO der Flucht iın den We- veräiändertes Selbstbewußtsein 1St das Erbe der
sSten und der Befreiung des Vaters AUS einem Mültter und legitimıert ıhren Anspruch. Diese
wjetischen Gefangenenlager. Diese Berichte Frauengeneratıon ISt nıcht zımperlıch ın der
zeıgen iın eıner SANZ unaufdringlichen Weıise, Wahrnehmung ıhrer Interessen; ıhre zuweılen
da{fß die Frauen allenthalben die Stärkeren sınd, schrillen Töne verdecken ‚War zeıtweılıg die
physısch und VOT allem psychiısch. Was j1er Ernsthaftigkeit ıhres Anspruchs, ber aut die
Schicksal eıner Gutstamılıie exemplarısch eut- Dauer 1sSt nıcht überhören. Frauen drängenıch wırd, 1St In einem hohen rad verallgemei- ach orn INn der Politik, der Wiıssenschaft, der
nerungsfähig: Im Kampft U111: Uberleben werden Kunst, ın der Wırtschaft, 1m öftentlichen Leben
tradierte Wertvorstellungen fragwürdig, zerbre- Eıne nıcht mehr übersehende Flut AR eIn-
chen alte Rollenmuster, treten ungeahnte Ver- schlägiger Lıteratur begleıtet diesen Aufbruch,
haltensweisen ans Licht Eıne weıbliche Ex1- der sıch mıt solcher Vehemenz vollzıeht, dafß
stenztorm wiırd sıchtbar, dıe eın Selbstver- manche Frau ın Identitätskrisen gerat, zumın-
ständnıs un eın Selbstbewufstsein schafftt. est Urientierungsschwierigkeiten hat

Und doch schlägt „Die Stunde der Frauen“ Dıie Liıteratur ZU TIThema Frau weılst INZWI1-
1m öttentlichen Leben der Bundesrepublık keı1- schen eın breites Spektrum aut Sehr oft sınd Cr

NCSWESS schon 1949 Wohl erklang überall das nıcht IL dıe schrıllen Töne, sondern auch der
Loblied aut die weıbliche Tapferkeit und uch- überzogene Anspruch, die unkritische Parte1i-
tigkeıt, dıe „ Irümmertfrau“ wırd ıne lıterarı- ıchkeıt, dıe unkontrollierten Antıafftfekte, die
sche Fıgur. ber untersucht I1la  - ın der sıch all- viele dieser Publikationen iıhre Wırkung
mählıch konsolidierenden Wırtschaftt die Verte1i- bringen. Eın oroßer eıl dessen, W as heute mıt
lung der Arbeitsplätze aut die Geschlechter, dem Adjektiv „teministisch“ den Buchmarkt
zeıgt sıch eın lautloser Rückzug vieler Frauen In überschwemmt, hıltft der suchenden, riıngenden,
diıe Anonymutät. Im polıtıschen Bereich der Jun- UT eın humanes Engagement bemüuühten Frau
SCH Republık 1St der Anteiıl der Frauen ın eNt- wen1g. Was sıch ausdrücklich VO Fe-
scheidungsträchtigen Posıtiıonen verschwindend mMınısmus dıstanzıert, 1St oft betulich der
gering. abstrakt.

Fuür diesen Sachverhalt sınd mancherlei Erklä- Dıie Kırche hat „e] spat un: vorsichtig
[UNSCN beigebracht worden, und manche sınd reagıert, sıeht [an eınmal on dem mutıgen

plausıbel. Dennoch bleibt das Phänomen Vorsto{fß des Weıhbischofs Ernst Gutting“ 1ab
befremdlich, dafß 11UTE sehr wenıge Frauen ıhren Das Apostolische Schreiben Johannes Pauls I1
Anteıl herausgehobenen Posten reklamıeren, „Mulıeris Dignitatem“ (D August 1St S1-
un! WEeNnN S1iE Cun, sehen S1E sıch alsbald 1m cher guLt gemeınt, z1bt aber viele Antworten
Kreuzteuer öttentlicher Kritık. Die restauratıve auf Fragen, die Frauen heute rar nıcht mehr
Ideologie der tünfzıger Jahre bleibt der grund- stellen, un afßst die wırklich brennenden Fragen
vesetzlıch verankerten Gleichberechtigung VO unbeantwortet. Der Vorsitzende der Deutschen
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Bischofskonferenz hat WE auch mıt Verspa- deutlich; ber den Herausgeberinnen lag otfen-
(ung  5 mutıger und problembewußster reagıert; bar daran, das Lexikon nıcht aut „typısch Weıib-
ber CS erreicht ohl 900858 diejenigen Frauen, die lıches“ einzuengen. So tinden sıch auch Artıkel

Wwıeoch eın posıtıves Verhältnıis FA Kırche haben „Natıionalsozıialısmus“ „Okologie/Um-
Wer der W as aber hıltt den Frauen, die ıhre welt“, „Parteien“, „Reformatıion“, ASurcıd“
kırchliche Bındung resignıert aufgegeben haben, Allerdings stehen uch solche Artıkel nıcht be-
die ber aut der Suche ach Orıentierung sind? zıehungslos IN Gesamtkontext des Lexıiıkons.
Wer ıne ernsthatte Suche In em publizısti- Die einzelnen Stichwörter sınd durchweg 1N-
schen Überangebot nıcht scheut, annn tündıg tormatıv, knapp;, klar und in eıner lesbaren
werden, ber 6S ISt schwıer1g und ertordert aller- Sprache bearbeitet. Querverweıse erleichtern dıe
le1 Voraussetzungen. Suche ach ergaänzenden und erweıternden Artiı-

Kann eın „Frauenlexikon“ 1J1er Abhilfte keln Literaturangaben sınd aut eiınem erfreulich
schaffen? Ja und eln. Neın, weıl eiIn Lexıkon modernen Stand Wer selbst eiınmal einem
eın Lexiıkon ISt, das, laut Untertitel, „Tradıtio- Lexikon mıtgearbeıtet hat, weılfß, Ww1€e mühsam
NCN, Fakten, Perspektiven“ bietet, Iso keıine und langwierig der Weg VO' der ersten Konzep-
mıiıttelbare Lebenshilte. ( weıl umtassend t10n ber dıe Autorensuche, dıe Edıtionsarbeıt,
und aspektreich intormiert und durch seıne E3 dıe Endredaktion bıs ZUur Auslieferung 1St Um
teraturhinweıse Schneisen In das publizıstische beeindruckender iSt der rad Aktualıtät,
Dickicht schlägt. Da der enommıIerte Verlag den (fast) alle Artıkel autweisen. Beeindruckend
Herder N herausbringt, hıltt sıcher, dıe Schwel- auch, Ww1e€E mut1ıg heiße Eısen angefafßt werden.
lenangst der Verunsıcherten Fg überwinden. Keiınem Frauenproblem wird ausgewiıchen, aber
Dafiß Anneliese Lıssner, Rıta Sussmuth und Ka- Je emotionsgeladener die ötftfentliche Diskussion
Mn Walter als Herausgeberinnen Wer- geführt wiırd, Uln sachlıcher schreiben dıe
den konnten, bürgt tür Qualıirtät. Natürlıch Autorinnen. Das zeıgt sıch schon ın der Wahl
„zıeht“ zunächst Rıta Süssmuth, ber sollte der Stichwörter: Der Begriff „Abtreibung“
dıe beıiden anderen Herausgeberinnen nıcht taucht In der alphabetischen Reihenfolge auf,
terschätzen. Annelıese Lissner WAalr bıs VO kur- Wll'd aber ann „Schwangerschaftsab-

Generalsekretärın der Katholischen Frau- bruch abgehandelt. Mıt der Entbrutalısierung
engemeinschaft Deutschlands, und Karın Walter des Begriffs geht eıne Versachlichung der Dar-
hat sıch als Verlagslektorın und Herausgeberin stellung einher, dıe deswegen nıcht standpunkt-
eınen Namen gemacht. Dreı profilierte Christın- los ISt. uch die 1er besonders reichhaltıgen T1
NCN, rel moderne Frauen, otten tür dıe Fragen teraturangaben zeıgen das Problembewußfßtsein
un: Nöte der Zeıt, entschieden iın ıhrer Hal- un das Verantwortungsgefühl der Vertasserıin.
CunNng, tolerant nıcht AUS Gleichgültigkeıt, SONMN- IDieser Artıkel 1St exemplarisch tür den Duk-
ern AUS Vernuntt und chrıistliıcher Freıiheıt. L[US des Lexikons. Es ISt den Herausge-
Diese reı Frauen haben nıcht 1U ıhren Namen berinnen gelungen, Miıtarbeıter(innen) fin-
hergegeben tür die Herausgabe, s1e haben sıch den, dıe iıhre christliche Grundhaltung nıcht
selbst der Abfassung einzelner Artıkel bete1- verleugnen, ıhre Sıcht des anstehenden Problems
lıgt un! ıhren Sachverstand jeweıls eingebracht. aber treihalten VO Einseitigkeıt un:! Enge

Das Lexikon enthält 273 Artikel, dıe mıiıt Kırchliche Verlautbarungen werden muıt Respekt
„Abhängigkeıt“ beginnen und mıiıt „Zyklus“ zıtlert, hne dafßt 1abweichende Meınungen
den Die vesellschaftlich bedingte und dıe VO terschlagen werden. Kontroversen werden nıcht
der Natur verhängte Einschränkung weıblicher bıllıg harmonıisıert, ber uch nıcht dramatısıert.
Exıstenz bılden obwohl diese Anordnung S1- „Kompetent un:! engagıert”, 1St der

Bandher einem Sachgesetz tolgt gleichsam dıe
Klammer dıe Vieltalt der angesprochenen Obwohl dıe Herausgeberinnen sıcher dıe
Themen und Aspekte. Be!1 den meısten Artıkeln Möglıchkeıt gehabt hätten, ausschliefßlich Frau-
wiırd schon 1mM Stichwort der unmıiıttelbare Be- 7A6 Mitarbeit heranzuzıehen, haben s1ıe CS

ZUS speziıfisch weıblichen Problemstellungen nıcht 4  N, sondern sıch auch 1er alleın VO  an
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Sachgesichtspunkten leiıten lassen. Von den 273 wırd uch Lehrerbibliotheken waren zuL era-
Artıkeln wurden | 74 VO eiınem Mannn vertaßt. CCH Wenn das Lexikon angeschafft un! für die
Das 1St nıcht vıel, zeıgt aber doch die prinzıpiel- Unterrichtsvorbereitung ZENUTZL würde.
le Ofttenheit der Herausgeberinnen und stellt Dıie „Stunde der Frauen“ schlägt heute nıcht
zugleıich der weıblichen Sachkompetenz eın mehr als heroische Bewährung In schwerer Zeıt,
schönes Zeugni1s AL Noch in anderer Hınsıcht obwohl auch das hıe un da noch oıbt. Die
ISt das Autorenverzeichnis aufschlußreich. Es Herausforderungen heute moögen wenıger spek-
enthält In alphabetischer Reihenfolge die Na- takulär seın dafür sind S1C alltäglich und PCI-
MECN, den Wohnort und das bearbeitete Stich- MmMaAanent S1e manıtestieren sıch nıcht sosehr iım'a ABa 6 A aa WO: nıchts. Keın eın „Protessor

CC

Entwickeln VO Überlebensstrategien W1e€e im
tür lert den Namen, obwohl sıcher dıe Bewältigen sehr heterogener Anforderungen,
meılsten utoren den eiınen der anderen der die oft als Überforderung empfunden werden.
beıide Tıtel tühren. Der bewußte Verzicht aut Es tehlt nıcht Ermunterung und Hılten, uch
alle akademischen Eıtelkeiten, das mutıge Eın- VO maännlıcher Seıte, und das allgemeine Ver-
stehen allein MIıt seınem Namen tür die Sache, ständnıs für dıe Grundproblematik weıblicher
sollte Schule machen. uch 1er haben Frauen Exıstenz heute wächst. ber insgesamt 1st dıe
eın Zeichen ZESECLIZL. gesellschaftliche Reaktion auft den Ausbruch der

Dem Verlag gebührt ank für dıie Aus- Frau AaUuUS$ tradıerten Rollenmustern für dıe Frau-
Der Schutzumschlag In Rosa zeıgt eın C171 eher verunsıiıchernd. Natürlich stellt eın

stilısıertes Frauenprofil ın Lla un Grün, eın „Frauenlexikon“ nıcht eintach Sıcherheit her.
wen1g Schwarz taucht bei den Namen der Her- ber W 4S 1er ON sachkundigen und engagıer-
ausgeberinnen auf. Das 1St nıcht hne Pıkante- ten annern nd Frauen an UOrijentierungshilte
r1e ber schadet sıcher nıcht, eın sehr tür dıe Frau geleistet wurde, ann aAr nıcht
ernsthaftes Buch In eiıner ansprechenden un hoch SCHUS eingeschätzt werden.
zugleich beziehungsreichen Farbgebung daher- Elisabeth VO  . der Lieth
kommt. Der Druck des Textes 1st relatıv orofß,
der Preıs dagegen erstaunlıch nıedrig für eiınen
246 Seıiten umtassenden Lexiıkonband; das tragt Krockow, Chrıistian VO Die Stunde der Frauen. Be-
hoffentlich 471 beı, da das Lexıkon die richte 4AaUS Pommern L'n ]! Stuttgart: Deutsche
wünschte Verbreitung tindet Es gehört 1ın jede Verlags-Anstalt 256 Abb Kart. 32,-—.

(Oftensive den Patriarchalismus. Fuür eıneBeratungsstelle, dıe VO Frauen aufgesucht wiırd,
CS gehört auch In dıe Handbıibliothek jedes Prie-

menschlichere Welt (Freiburg dıiese /Zschr. 205
(1987) /84 —786

g der seelsorgerlich mMuiıt Frauen umgeht, Frauenlexikon. Traditionen, Fakten, Perspektiven.gehört 1n jede Pfarrbücherei, damıit eın breiter Hrsg. V Annelıiese Lıssner, Rıta Süussmuth, Karın Wal-
Zugang ZUuU Problemfteld „Frau  . geschaffen LETS Freiburg: Herder 988 246 Sp. LW 5S5,—.

Zur Sıtuation der älter werdenden Trau

Wenn das Altern eıner Frau landläufiger Meı- [C  —_ gebunden, 1Sst „sozı1ales“ Schicksal TL HhO=
UUuNg gzemälß mıt 45 beginnt, wırd MIt dıesem mae), mehr als eın biologisches Geschehen. Auf
Urteil allein VO der biologischen Nützlichkeit dıese oft übersehene Tatsache macht dıe jetzıgeder Frau her ıhr Altern bemessen. Das Alters- Famıliıenministerin Ursula Lehr 1ın ıhrem Buch
kriıteriıum sımplıfızıiert sıch ann auf den Satz, Zr Sıtuation der älter werdenden Frau  < auf-

mıt der Menopause als dem Ende der K merksam.
produktionsfähigkeit einer Frau ıhre drıtte T Altseın lll'1d Frauseıln bedingen verschıedene
bensphase beginnt. Altern 1St aber be] jedem Rollen, dıe sıch gegenseıt1ıg ın ıhrer negatıyven
Geschlecht indıyıduelle bıiographische Fakto- Wırkung verstärken. „Eingeschränkt un: DaSSIV,
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